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Weltpremiere zum 100. Geburtstag von Sybille Bedford: 
Ihre unveröffentlichte Gerichtsreportage zum Profumo-Skandal  
 
Als der britische Kriegsminister John Profumo 1963 zurücktrat, tat er das nicht, 
weil er sich mit falschen akademischen Lorbeeren geschmückt hatte, sondern 
weil er über sein Verhältnis mit dem Callgirl Christine Keeler vor dem Unter-
suchungsausschuss im Parlament die Unwahrheit gesagt hatte. Unter Keelers 
gleichzeitigen Liebhabern befand sich pikanterweise ein russischer Marine-
attaché. Der sich im Folgenden entwickelnde Gesellschafts- und Justizskandal, 
der weit über mögliche Spionagevorwürfe hinausreichte, erschütterte seinerzeit 
Großbritannien und fand sein prominentestes Opfer in Dr. Stephen Ward. Der 
Modearzt und Prominenten-Osteopath hatte Profumo mit Christine Keeler auf 
einer Poolparty bekannt gemacht. Er wurde wegen Zuhälterei angeklagt und in 
einem juristisch höchst fragwürdigen Prozess – in dem gelogen wurde, dass sich 
die Balken bogen – zum Sündenbock gemacht. In der Nacht vor der Urteils-
verkündung nahm er eine Überdosis an Schlaftabletten und ging in den Tod. 
 
Die deutsch-britische Schriftstellerin Sybille Bedford (1911-2006) hatte seinerzeit 
den Auftrag eines britischen Magazins, über den Prozess gegen Dr. Ward zu be-
richten. Nach dessen Freitod wurde der Text jedoch nicht mehr veröffentlicht. 
Aus Anlass des 100. Geburtstags von Sybille Bedford am 16. März 2011 
erscheint er nun als Weltpremiere bei Schirmer/Mosel.  
 
Sybille Bedford, von der bei Schirmer/Mosel zur Zeit weitere sechs Romane und 
Reiseerzählungen lieferbar sind, beschreibt in ihrer Gerichtsreportage mit 
unbestechlichem Menschenblick und der ihr eigenen schriftstellerischen Brillanz, 
wie Politik, Justiz und Presse einen unliebsam gewordenen Mann mit zwielichtigen 
Zeugen, prozessualen Finessen und geschickt lancierten Berichten zu Fall bringen. 
Ihre bislang unveröffentlichte Reportage ist ein juristischer Realkrimi und eine 
literarische Entdeckung – eine schillernde Revolvergeschichte, in der es um Sex  
und Drogen, Poolparties und Parlamentarier, Meineide und Messerstechereien, 
britische Aristokratie und westindische Halbwelt, Politik, Spionage und Geldgier 
geht. Wir haben es also mit jenen Zutaten zu tun, mit denen auch heute manch 
europäisches Regierungs-mitglied im unerbittlichen Kampf um die Erhaltung der 
Macht hantiert (man denke nur an die „Bunga Bunga“-Parties des italienischen 
Regierungschefs Silvio Berlusconi). 
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Sybille Bedford ist berühmt für ihre leichthin erzählten, grandiosen 
Gesellschaftspanoramen, für die sie aus ihrem eigenen reichen biographischen 
Hintergrund schöpft. Aufgewachsen in Deutschland, England, Italien und an 
der Côte d’Azur in Frankreich, dem Zufluchtsort für viele europäische Künstler 
und Intellektuelle, war sie eine der letzten Zeitgenossinnen der Exilgeneration. 
Ihr autobiographisch angereichertes literarisches Werk wird seit vielen Jahren 
von SchirmerGraf und nun von SchirmerMosel Literatur verlegerisch gepflegt. 
 
Das kenntnisreiche Nachwort zu unserem neuen Bedford-Buch hat Gina 
Thomas geschrieben. Die Kulturkorrespondentin der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung wirft mit heutigem Stand des Wissens einen Blick zurück auf jene 
verworrenen Geschehnisse, die zur Abwahl der damaligen konservativen 
Regierung führte und eine Zeitenwende einläutete. 
 
Das Buch enthält 15 aussagekräftige Photographien – von den beteiligten 
Damen bis hin zum berühmten Pool-Photo, das Profumo angeblich selbst 
aufgenommen hat –, die Sie zur Illustration Ihrer Buchbesprechung  
(im begrenzten Umfang) verwenden dürfen. Sie stehen auf unserer Website 
www.schirmer-mosel.com zum Download bereit. 
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